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Vortrag an den Ministerrat 

betreffend den Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das 
Bundesfinanzrahmengesetz 2022 bis 2025 erlassen wird, samt 
Strategiebericht (Bundesfinanzrahmengesetz 2022 bis 2025) 

Die Bundesregierung hat den Entwurf für ein Bundesfinanzrahmengesetz samt 
Strategiebericht gleichzeitig mit dem Bundesfinanzgesetz vorzulegen.  

Der vorliegende Entwurf des Bundesfinanzrahmengesetzes entspricht dem Ergebnis der 
Verhandlungen mit den einzelnen haushaltsleitenden Organen und markiert den 
Übergang vom Krisenmanagement der Jahre 2020 und 2021 hin zu einer nachhaltigen 
Budgetpolitik, die den Dreiklang von Entlastung, Klimaschutz und Standort mit einem 
verantwortungsvollen Ausgabenpfad verbindet.  

Gemeinsam mit dem Entwurf zum Bundesfinanzgesetz 2022 werden mit dem 
Bundesfinanzrahmengesetz 2022-2025 (BFRG 2022-2025) folgende Ziele verfolgt: 

• Entlastung von Bürgerinnen und Bürgern, insbesondere von Familien 

• Anreize für klimafreundliches Verhalten und Investitionen in den Klimaschutz 
• Nachhaltige Stärkung des Wirtschaftsstandorts durch Entlastungen und 

Förderungen 

• Schrittweise Rückführung der gesamtstaatlichen Schuldenquote 
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Die gesamtstaatliche Entwicklung steht 2022 im Zeichen der ausgeprägten 
wirtschaftlichen Erholung nach der COVID-19-Krise und der Einführung der ökosozialen 
Steuerreform. Die Maastricht-Regelgrenze von -3,0% des BIP wird damit 2022 bereits 
wieder eingehalten. Die Rückkehr zu nachhaltig geordneten Haushalten ist damit im 
Budgetjahr nach dem letzten COVID-19-Lockdown eingeleitet. 

Gesamtstaatlich wird für die Jahre 2023 bis 2025 ein kontinuierlich rückläufiges 
Maastricht-Defizit erwartet. Im Jahr 2025 wird ein struktureller Saldo von -0,4% des BIP 
erreicht und damit das mittelfristige Haushaltsziel im Rahmen der EU-Fiskalregeln von 
strukturell -0,5% des BIP unterschritten.  

 

Der bereits 2021 einsetzende Rückgang der Schuldenquote setzt sich 2022 weiter fort, die 
Schuldenquote sinkt um 3,8 Prozentpunkte auf 79,1% des BIP. Im Zeitraum 2023-2025 
geht die Schuldenquote jährlich um etwa zwei Prozentpunkte zurück. Insgesamt wird der 
Schuldenstand von einem Höchststand im Jahr 2020 iHv. 83,2% des BIP um mehr als 10 
Prozentpunkte auf eine Schuldenquote von 72,5% des BIP im Jahr 2025 sinken. 

Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen haben sich seit Beginn der COVID-19-Krise 
deutlich gebessert. Die Wirtschaft wächst laut der WIFO-Konjunkturprognose vom 
Oktober 2021 real mit 4,4% und 2022 mit 4,8%. Die konjunkturelle Entwicklung 
unterstützt damit die Rückkehr zu nachhaltigen öffentlichen Finanzen. 

Die umfassenden COVID-19-Krisenbewältigungsmaßnahmen der Bundesregierung zur 
Stützung des Unternehmenssektors, des Arbeitsmarkts und der Haushalte tragen dazu bei, 
dass der Aufschwung 2022 ohne substanzielle Reibungsverluste voll zum Tragen kommen 
kann. 

Im Jahr 2023 soll die heimische Wirtschaftsleistung um 2,3% steigen. 2024 sinkt die 
prognostizierte Wachstumsrate auf 1,9%, am Ende des Prognosehorizonts beträgt sie 
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1,7%. Laut mittelfristiger Wachstumsprognose soll die österreichische Volkswirtschaft zu 
jenem Produktionspfad zurückkehren, der vor der Pandemie erwartet wurde.  

Strategiebericht 2022 bis 2025: 

Gemäß § 14 BHG 2013 hat der Strategiebericht den Entwurf des Bundesfinanz-
rahmengesetzes und dessen Zielsetzungen zu erläutern. 

Der vorliegende Strategiebericht für die Jahre 2022 bis 2025 wurde auf Grundlage der von 
den einzelnen Obersten Organen sowie den Bundesministerinnen und Bundesministern 
übermittelten Unterlagen, insbesondere der Erläuterungen zu den ihrem 
Verantwortungsbereich zuzuordnenden Untergliederungen, erstellt. Weitere Einzelheiten 
sind dem Strategiebericht zu entnehmen. 

Ich stelle daher den 

Antrag, 

die Bundesregierung wolle diesen Bericht betreffend den Entwurf eines Bundesgesetzes, 
mit dem das Bundesfinanzrahmengesetz 2022 bis 2025 erlassen wird samt 
Strategiebericht genehmigen und dem Nationalrat zur entsprechenden 
verfassungsgemäßen Behandlung vorlegen. 

13. Oktober 2021 

Mag. Gernot Blümel, MBA 
Bundesminister 
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